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Welche Trinkmenge ist bei niereninsuffizienten Patienten

optimal im Hinblick auf das Fortschreiten der Insuffizienz?

Jg. 56, S. 77; Ausgabe 10 / 2022

Fazit : Eine aktuelle, größere Studie mit gutem Design ergab, dass (auch) bei niereninsuffizienten

Patienten eine Trinkmenge von 1,0-1,5 l/d optimal/adäquat ist im Hinblick auf das Fortschreiten der

Niereninsuffizienz – eine normale Umgebungstemperatur und moderate körperliche Aktivität

vorausgesetzt. Größere oder geringere Trinkmengen waren mit einem ungünstigeren Verlauf

assoziiert (U-förmige Kurvenbeziehung). Die Befunde können so gedeutet werden, dass eine

insuffiziente Niere durch ein starkes Verdünnen bzw. Konzentrieren des Urins „belastet“ wird und sich

dadurch die Prognose verschlechtert. Ob es möglich ist, durch intermittierende Messung der

Urinosmolarität mit entsprechender Anpassung der Trinkmenge auf einen im Mittel isoosmolaren

Urin das Fortschreiten der Niereninsuffizienz zu bremsen, müssten weitere Studien untersuchen..….
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